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K Amtliche Deluinntmachungen.

Nagold.
Aufforderung.

Die Wittwe des Mezgers Andreas Hel¬

der von Hailcrbach , Emilie geb . Herrmaun,
beabsichtigt nach Baden anSznwandern.
Etwaige Ansprüche an sie sind binnen 15

Tage » gellend zu machen , widrige,isalls
der Auswanderung Statt gegeben wird.

Den 28 . Februar 1863.
K . Obcramt.

Bvltz.

Forstamt Alten  st a i g.
Revier Altenstaig.

Lang- und Älahhoiz-Verkauf.
Am Montag den 9 . März,

Vormittags 11 Uhr,
in Warth aus de» Slaatswaldniigen Neu¬
bau » , Hardt und Grasserl 963 Stamm;

am Dienstag den 10 . März,
von Morgens 9 Uhr an.

in Spielberg aus den SkaakSwaldunge»
Schornzbardt , Classert , Eichhalde , Hoch¬
wald und Hafnerwald 1496 Stamm.

Alteustaig , den 24 . Februar 1863.
K . Fvrstamt.

Alber.

Hopf

Fvrstamt  Alkenstai  g.
Revier Alteustaig

euftangeu - und Floßwieden-
Verkauf.

Am Donnerstag
jz , März,

von Morgens 10
Ubr an,

in Bösingen ans
de» Staatsmaldiin-
gcn Brand, . Hoch«

wald , Hafnerwald und Eichhalde:
D 378 Gerüststangen,

11725 Hopfenstangen,
5200 Floßwiedc » und

100 eichene Reife.
Altenstaig , den 24 . Februar 1863.

K . Forstamt.
Alber.

Forstamt Alteustaig.
Revier Alteustaig.

Brennholz -Verkauf.
Am Montag den

9 . März,
von Morgens 9

Ubr an,
in Warth aus dem
Staatswald Neu¬
bann 129 ^/4 Klftr.

tannenc Scheiter und Prügel;

WLM

am Dienstag den 10 . März,
von Morgens 10 Uhr an,

in Cpielberg aus den Staatswaldungen
Schornzhardl 4 und Hafnerwald 48 Klftr.
tauncne Scheiter und Prügel;

am Mittwoch den ll . März,
von Morgens 9 Uhr a »,

in Spielberg aus dem Staakswald Sckornz-
hardt 3 67 ' /4 Klafter tanueu Spaltholz
»»d 152 ' ,s Klafter tannenc Scheiter und
Prügel;

am Freitag den 13 . März,
von Morgens 10 Uhr an,

in Böstngen ans den Staatswaldungen
Classert und Eichhalden 184 Klafter tan-
nene Scheiter und Prügel;

am Samstag de» 14 . März,
von Morgens 10 Uhr an,

in Ebhanscn ans den Staatswaldungen
Hardt , Grasselt und Brand 145 Klafter
laiineiie Scheiter und Prügel;

am Montag de» 16 . März,
von Mittags 2 Uhr an,

in Monbardk auS dem Staatswald Hoch¬
wald 100 Klafter tanncne Scheiter und
Prügel.

Alteustaig , dcn ^ 24 . Februar 1863.
K . Forstamt.

Alber.

Fvrstamt  W i l d b e r g.
Tie genebmigten

HolZ -Preise
für das Jahr 1863

werden in der Beilage zur allgemeinen
Kennlniß gebracht.

Wildberg den 25 . Febr . 1863.
K . Fvrstamt.

Nletham  m e r.

2j Altenstaig Stadt.
Lang - und Klotzholz -Verkanf.

Montag den 9 . März ö. I .,
Nachmittags 3 Uhr,

kommen auf hiesigem RathhauS vom Stadt¬
wald Hafnerwald

363 Stämme , Priemenebene,
546 „ Enzwald,

92 „ Lang - und Klotzholz;
wozu Liebhaber zur Bersteigerung eingela¬
den werden.

Ans Auftrag:
Stadlförster Gurr.

Nagold.
Fund.

Eine gestrickte wollene Unterjacke wurde
ans der Straße nach Vollmaringeii gefun¬
den ; welcher hieran Ansprüche z» machen
hat , hat solche binnen 8 Tagen hier gel¬
tend zu machen , widrigenfalls hierüber wei¬

ter verfügt werden wird.
Den 26 . Fcdr . 1863.

Stadt  schultheißenamt
Nagold.

Fund.
Ei » lederner Geldbeutel mit Schloß und

einigem Geld wurde in hiesiger Stadt ge¬
sunden . Wer hieran Ansprüche machen
kann , hat solche binnen 8 Tagen hier gel¬
tend zu machen , nach deren Umfluß weiter
erkannt werde » wird.

De » 28 . Febr . 1863.
S t a d i s ch u l t h e i ß e n a m t.

Warth,
Oberamts Nagold.

Holz Verkauf.

Vormiltags 10 Uhr,

auf dem Rakbbaus gegen haare Bezahlung :
' 6 ' /s Klft . tannene Scheiter,

402/t „ , , Prügel,
411 Stück Bescklagstangen,
337 Sück Hopfenstangen von 27 Fuß

auswärts,'
398 Stück kleinere Hopfenstangen.
Den 27 Febr . 1863,

Schultheißenamt.
Dürr.

Oberamis Nagold.
Holz -Verkauf.

Die hiesige E
1 mciiide verkauft m
'ihrem Gemein!

v ewald Gommert3l
!i/ Stück Langholz ui
' ^ 234 Stück star

Gerüststangen an

Dienstag den 10 . März,
' Nachmittags 2 Uhr,

wozu 'Liebhaber eingeladen werden.
Der Verkauf wird im Wald selbst vo

genommen.
Den L8 - Februar 1863.

Gemcindepffeg
Welker.

G ü l t l i n g e 11,
Gerichtsbezirks Nagold.
Fahrniß Verkauf.

Aus dir Gantmasse des Jakob Friedrich
Gengenbach , Oelmüllcrs dahier , wird an



den nachbenannetn Tagen folgende Fahr¬
niß gegen baare Bezahlung im öffentlichen
Aufstreich verkauft:

Donnerstag den 5 . März d. I . :
Mannskleider , Leibweiß,zeug , Bettgewand,

Bettleinwaiid , Küchengeschirr , Schreinwerk,
Faß - nnd Banbgeschirr , sodann der Rest
von allerlei Hausrakh.

Freitag de» 6 . März:
1 trächtige Kuh , 2

Läuferschweine , 2 anfge-
.machte Wägen,

1 Pflug / 1 ' .
_tollste , Heu nnd Oehmd , Dinkel-
und Haberstroh , 6 Säcke Erdbirnen , Früch¬
ten , 2 Scheffel Reps , 500 Stück RepSkn-
chen 30 Simri Oelmchl.

Liebhaber hiezu werde » mit dem Ansagen
eingeladen , daß die Berkanssveryandlung

je Vormittags 8 ' /- Uhr
ihren Anfang nimmt.

K . AmtSnotariat Wildberg:
Kirch graber.

Gültlinge  n,
Gcrichtsbezirks Nagold.

Liegenschafts -Verkauf.
Aus der Gantmaffe des Jakob Friedrich

Gengenbach , Oelmüllers und Zimmermanns
dahier , kommt in Folge oberamtsgericht-
lichen Auftrags am

Freitag den 27 . März d. I .,
Vormittags 9 Uhr,

auf dem Rathhaus dahier folgende Liegen¬
schaft zum öffentlichen Verkauf:
Gebäude Nro . 45 . 6,3 Nkh . Wohnhaus,

6,4 Rkh . Hofraum
12,7 Nth . Ein zwei¬

stöckiges Wohnhaus
oben im Dorf,

B .V .A . 450 fl.
Geb . Nro . 47 . 5 .5 R . Scheuer,

0,8 R . Holzhütte,
5,4 R . Hesraum,

11,7 R . Eine zweistöckige
Scheuer beim Haus , mit
darunter befindlichem gewölb¬

tem Keller,
B .V .A . 150 fl.

Diese beiden gerichtl . tax . pro 1000 fl.
Geb . Nro . 168 . Die Hälfte au

7,6 R . Oelmühle,
0,4 R . Wasserstubc.
13 . 1 R . Hofraum,

21 . 1 R . zweist . Wohnhaus
mit eingerichteter Oel¬
mühle und angebauter Hanf¬
reibe , unten im Dorf,

B .V .A. 400 fl.
Hiezu gehören:

Nro . 347 . Hälfte an 43,1 R . ) ,
, . 364 . Hälfte an > M . 32,3 R .; Wiese,

6 in Eisen gebundene Oelfässer , im Maas¬
gehalt von 1330 Pfund , die halbe RepS-
waage nnd mehrere Oclgeschirr.

Meriättl . tax pro 1700 fl.
12 */s M . 17,4 R . Aeckcr,  gerichtlich

taxirk pro 1478 fl.
' 2 ^/s M . 33,4 R . Ackerwiesen , gerichtl.

taxirt pro 845 fl.
b/s M . 33,6 R . Wiesen , gerichtl . taxirt

pro 260 fl.
Zu dieser Verkaufsverhandlung werden

die Kaussliebbaber , auswärtige mit Ver¬
mögenszeugnissen versehen , hiemit eingeladen.

Den 28 . Februar 1863.
K . AmtSnotariat Wildberg:

K i r ch g r a b e r.
2j ' Jsclshanseii,

Oberamls Nagold.
Veld auszuleiqen.

Bei der Unterzeichneten liegen

600  ü.
z» 4 /̂s pCt . ans ei» oder zwei Posten ge¬
gen gesetzliche Sicherheit zum anslcihen
parat . G e m eindepflege.

Zw cre » berg,
OberanttS Ealw.

Montag den 9 . März,
Vormittags 10 Uhr,

findet auf dem Rathhaus dahier eine Ab-
streichSvcrhandlnng über den Transport der
neuen für die hiesige Kirche bestimmten
Orgel von Stuttgart statt , wozu auswär¬
tige Fuhrleute mit dem Bemerken eingela¬
den werden , daß auch der Transport der
alten Orgel von hier nach Stuttgart über¬
nommen werden muß.

Den 2 . März 1863.
Für den KirchenspieiS -Convent:

Pfarrer Era m c r.

W i l d b e r g.

L »gelaufener Hund.
Ein rauhaariger grauer Rat¬

tenfänger ist einem hiesigen Lür-
._ sger zugelaufen.
. Den 28 . Februar 1763.

Stadtschultheißcnautt.
Reichert.

Privat - Dekanntinachunge».
Voll  in a r i n g,c n,

Oberamls Horb.
Fahrniß -Veekanf.

- Nachdem ich
- weine Wirlhschast

Kro »e dahier
^44 ^ -̂ und meine sammt-^ ^4

liche Liegenschaft verkauft habe , bin ich
gesonnen nachbeschricbene Fahrniß in den
nachbenannten Tagen im öffentlichen Ans¬
streich gegen baare Bezahlung zu verkaufen.

Donnerstag den 5 . März d. I . :
1 vierjähriges Pferd , Rappenwallach , 17

Faust groß,
1 einjähiiges Fohlen , Stute,
mehreres Pferdsgeschirr,
2 aufgemachte Wägen , darunter 1 mit

eisernen Achsen,
1 neues Bernerwägele , 1 Pflug sammt

Egge und sonstiges Fuhr -, Feld - und
Hausgeschirr.

Freitag den 6 . März d . I . :
1 hochträchtige Kuh , 1 ditto zum Schlach¬

ten geeignet , 1 jähriges Rindle und 1
GaiSbock;

100 Bund Dinkelstroh und 130 Bund
Haber - und Gerstenstroh.
Liebhaber hiezu werden mit dem Anfü¬

gen eingeladen , daß die Berkanfsverhand-
iung je

Vormittags 9 Uhr
im Gasthaus zur Krone beginnt.

Den 24 . Febr . 1863.
Kronenwirth Max Sick.

M ö tz i n g e n.

Langholz- und Nciflach-Verkauf.
Am Freitag den 6 - März d . I . ,

von Morgens 9 Uhr an.
verkauft im Walde gegen baare Bezahlung
103 Stämme Langholz , das sich hauptsäch¬
lich auch zu Bau - und Klotzholz eignet,
sowie 1000 Stück Reifsachwellen

Hirschwirth Kleiner  in Ebbansen.
3ft N a g o l d.

Wirthschasts- und Vüter -Verkauf.
Im hiesigen

Obcramtsbezirk
i» einem sehr
wohlhabenden

Orte , an einer
frequenten

Straße , ist eine sehr gangbare Schildwirth-
schaft mit neuen schönen Gebäulichkeiten,
schönem lausenden Brunnen und gepflaster¬
tem Hof , nebst 18 Morgen Gärten , Aecker,
Wiesen nnd Wald , welche im besten Kut-
turznstand sind , dem Verkauf ausgesetzt.

Nähere Auskunft ertbeilt die Redaktion
d. Blattes.

» A -
!»»»-» IHN»»,,, !

Alten  sta ig.

Jugeluusener Hund.
Eine kleine schwarze Hündin

mit einem Halsband , worauf
^EMJos . Klein , Weinhändler — Ol¬

ten , geschrieben steht , ist zugelaufen und
kann gegen Einrückungsgebnhr abgeholt
werden bei Julius Bader.

Nagold.
Unterzeichneter hak 4 Stück gnr

erhaltene gesunde Bienenstöcke zu
verkanten.

Renner,  Schreiner.

Nagold.
Nächste » Samstag den

7 . d . Mis .,
Vormittags 11 Uhr,

verkauft 10 Stück schöne

halbenglische Milchschweine
Bäcker Burkhardt.

O b e r j e t t i n g e n.
Leinene und baumwollene

Web - 8 Strickgarne
empfiehlt

Jakob Fleischte.

2j * O b e r j e t t i n g e n.
Kleesamen

in schönster Qualität empfiehlt
Jakob Fleischle .

3j * Nagold.
Dreiblättrigen und ewigen

MeesKMen
in schöner Waare und zu billigem Preis
empfiehlt

Gottlob Knödel.

Mötzingen,
Oberamts Herrenbcrg.

190 fl.
Pflegschaftsgeld liegen gegen gesetzliche Si¬
cherheit zu 4 /̂s pCt . zum Ausleihen parat
bei jg . Simon Mo r lock.
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N a g o l d.

Empfehlung.
Nachdem ich das Kieidermachen in Siutt-

gart gründlich erlernt habe , habe ich mich
entschlossen , mich hier »icderznlassen , und

empfehle mich »nn im Unfertigen von allen
Arten Kleidungsstücke,i.

Louise Rcuß,
^ wohnhaft bei Wiltwe Helber.

N a g o L d.

Eine freundliche Wohnung ist an eine

stille Familie zn oermiethen bei
Wilnve Helber.

Nagold.
Weißer und grauer

Gips
ist nun fortwährend zu haben bei

Ang. Rei chert.
Ältenstaig.

Pflegschaftsgeld liegen gegen gesetzliche Si¬

cherheit oder gute Bürgschaft zu 4 ' /- pCt.

zum Ausleihe » parat bei
Flaig,  Schneider.

Auch habe ich einige „ och gut erhaltene

Röcke , für Konfirmanden geeignet , billig

zu verkaufen.

2s ' Sulz,
Oberamts Nagold.

Veld auszuleihen.
160 fl. Pflegschaftsgeld liegen zu 4 ' /s

pCt . zum Ausleihe » parat bei
Pfleger Gg . Adam Proß.

2j « NH o l ^d.
Bei dem Unterzeichneten liegen

ISO « fl.
Pflegschaftsgeld in einem oder mehreren

Posten gegen gesetzliche Sicherheit zu 4 '/r
lns 4 pEt . zum Ausleihen parat.

jg . Blum,  Schreiner.

2si Nagold . "

Pflegschaftsgeld liegen gegen gesetzliche Si¬

cherheit zu 4 ' /s pCt . zum Ausleihen parat
bei Lutz , Schneider.

Ältenstaig.
Geld auszuleihe ».

100 fl. Pflegschaftsgeld liege » gegen ge¬

setzliche Sicherheit zu 4 ' /s "/o zum Auslei¬

hen parat bei
Seifensieder Ehret.

3/ ' A l t e n st a i g.
Geld auszuleihett.

Bei dem Unterzeichneten liegen gegen

gesetzliche Sicherheit zu 4 ' /s pCt . 375 st.

Pflegschaftsgeld zum Ausleihen parat.
Joh . Martin Wizemjan.

Spiel berg,
Oberamts Nagold.

Geld ausznleihe ».
Bei Unterzeichnetem liegen 1300 fl . ge«

een gesetzliche Sicherheit zu 4 ' /. pCt . zum

Ausleihen parat,
_ Michael Kalmbach.

Nagold.

Turn -Werein.
Bersamniliiiig am nächsten Donnerstag den

5 . Febr ., Abends 8 Uhr.
Der Vorstand.

N agol  d.
Lehrvertrags -Formulare

sind zn haben in der
G . W . Zaiser ' schen  Buchhandlung.

CourS der K . Staatskassen -Verwaltung
für Goldmünzen.

->) mit unveränderlichem Kurs.
Wiirtt. Dukaten . 5 fl. 45 kr.

b) mit veränderlichem Kurs:
Andere Dukaten . 5 fl. 32 kr.
Preuß . Pistolen . S fl. 55 kr.

andere dito. 9 fl. 37 kr.
20-Frankenstückc. . . . . . 4 fl. 22 kr.
Stuttgart , 1. März 1863.

Staatskaffen -Derwaltung.

F r u ch t - P r e l s e.

Frucht«
gattuligcn.

Nagold,
28. Febr . 1863.

Alteustaig,
25. Febr . 1863.

, Freudenstadt,
21. Febr . 1863.

Galw,
.26 Febr . , 863.

Tübingen,
20. Febr . 1863.

Heilbronn,
28. Febr. 1863.

Viktualien -Preiie.
Nagold. Allen«

. Vfd. staig.
Nilrdflerfch besseres— kr. 11 kr.

dto. geringere- —
KalbfleischS
Schweinefleisch

abgezogen . . — 13 „
unabqezoqen . — .. IS

8 Pf . Kernende . 28 .. 28 „
8 ,, Miltelbrod . 24 „ — „
8 ,, Schwarzbr. . 20 . —
1 Kr.-WeckS —Q. 6 brh—Q
1 Pfund Butter kostet . 22 kr..
1 .. Nindschlnalr * SO kr.
1 Schweinesch'maN 24 kr
8 Gier für . 8

Vinkel , alter
»euer

Kerne» . .
Aabcr . .
Gerste . .
Waizc» . .
Roggen . .
Bohnen . .
gmke» . .
«L' bi'cn . .

fl. kr. fl. kr. fl. kr.

4 45 434 430

3 20 3 13 3 6
4 22 4 10 4-
5 5 , 5 49 5 48
4 38 4 35 4 30
4 — 3 56 - -

-3S3 --
-4 51-

fl. kr. fl. kr. fl. kr.

4 40 4 32 4 24
6 24 6 20 6 18

-3 9-
4 18 4 3 3 48

- 5 36 —
5 — >53 448

- 4 30 -

fl. kr. fl. kr. fl. kr.

6 22 616 610
3 30 3 20 312

- 4 30 -
610 6 6 6 3

- 4 45 -
- 4 36 -

- 4 48 -

fl. kr. fl. kr. st. kr.

4 30 4 24 420
618 6 7 5 54
3 — 248 245
4 — 3 58 3 54

5 20 5 20 5 20

st. kr. fl. kr. fl. kr.

4 45 4 39 4 32
- 5 48 -
3 5 3 2 2 59

- 3 46 -

- 3 45 -
- 454 -

fl. kr. fl. kr. fl. kr.

436 4 21 4 6

312 3 5 257

6 — 6 — 6 —

, r k h a r d t.

tarne

fleischle.
! n.
I

sleischle.

gem Preis

Knödel.

'etzliche Si
ihen parat
»r l o ck.

F

Tages - Neu , gk e i te ».

Am 23 . promenirte i» Stutt  g art  Abends eine berüchtigte

Dirne mit ihrem Liebhaber , beide im Bürgerspital daselbst unter

Dach und Fach untergebracht , Arm in Arm und um der Ruhe

zu pflegen , gelangten sie endlich in ein Garrenhäuschen vor das

Büchseuthor , in welchem ein Brunnen ist, der mit Stroh zugedeckt

war (wahrscheinlich uni denselben vor Einfrieren z» sicher») , sei

eS nun , daß sie zu unsanft das Strohlager benutzten , kurz die

morschen Bretter darüber brachen ein , und beide fielen in den

Brunnen , worin die Dirne ihren Tod fand , während ihr Lieb¬

haber im Fallen auf sie zu stehen kam und , den Arm um den

Brunnentcichel geschlungen die ganze Nacht bis um den Hals im

Wasser stehend , erst andern TagcS auf sein Hilferufen aber noch

lebend herausgezogen wurde.
In F . heirathete kürzlich ein 72jähriger Mann eine Weibs¬

person , welche schon 13 uneheliche Kinder geboren hat.

Ei » Ladenmädchen in Würz bürg  erschrack über das freche

Eindringen eines Diebes so febr , daß sie die Shawl -Nabel , die

sie gerade im Munde hatte , verschluckte . Nach mancherlei andern

Versuchen , sie von der Nadel zu befreien , wandte der Arzt eine

Sonde mit einem kleinen , aber sehr stark magnctistrten Küchelchen

an und erreichte glücklich seinen Zweck.
Der Karneval  in München war äußerst lustig , weniger

sind die Nachwehen , denn viele schlafen zu Fasten auf Stroh.

In einem einzigen Pfandhause wurden 473 vollständige Betten

versetzt.
Wenn Herr v . Bismark seinen Thatendrang nicht mehr zü¬

geln kann , dann mM ^ r Schleswig - Holsteins  gedenken

und sich erinnern , daß Preußen einmal behauptet hat , es trage

das Schwert Deutschlands . Da sind uralte , verbriefte » besiegelte,

beschworene und dennoch mit Füßen getretene deutsche Rechte

zn schützen , deutsche Noth , die zum Himmel schreit , zu rächen

und nebenbei preußische Scharten ausznweüen . Da marschirk

Preußen nicht gegen das Rechtsgefühl seiiics^ nd aller gebildeten
Völker , da gilt es nicht zu unterdrücken , Mildern zu befreien.

An der diplomatischen Handhabe wird es nHt fehlen ; denn der

tapfere Landtag Holsteins , mit seiner beschwerdeführcnden Adresse

vom dänischen König abgewiesen , will „ och einmal den säuern

Gang zum Bundestage antreten , um da sein Recht zu suchen.

Der Bundestag — so will Holstein bitten — soll 1) auf Auf¬

hebung des unglücklichen Londoner Protokolls und 2 ) darauf drin¬

gen , den Grundsatz auszusprechcn , daß eine gänzliche Trennung

der Herzogtümer Schleswig und Holstein von Dänemark , nnker

dem erbberechtigten Fürsten , als das einzige Auskunstsmittel an¬

erkannt werde.

Berlin,  21 . Febr . Der Fürst von Hohenzollern erhält

den Oberbefehl über das 7 . und 8 . Armeekorps.

Berlin,  26 . Febr . (Ab ge ordneten - Ha  ns .) Der

Minister -Präsident von Bismark und andere Minister waren in

der heutigen Sitzung anwesend ; v . Vincke stellte ein Amendement,

das Interesse Preußens erfordere , daß den russischen Truppen

nicht gestattet werde , zum Zwecke der Verfolgung polnischer In«

surgeiltei , das preußische Gebiet zu betreten . Zwanzig Redner

sind eingeschrieben . Tie Mitglieder der katholischen Fraction find

für den Antrag der Commission eingeschrieben . Der Referent v.

Sybel sprach einleitend : Die Politik der Regierung wälze einen



Theil der Kriegslast von Rußland auf Preußen ; sie verwende für
sogenannte conservatioe Zwecke Hunderttausende , während sie für
Veteranen kein Geld übrig habe . Wenn der Ausdruck der Ad¬
resse des Hauses von einer der Nation entfremdete » Minderheit
zu hart gewesen sei , jetzt Hallen die Thaten dieser Partei ihn be¬
wahrheitet . (Beifall .) Die Regierung stecke in einem Sumpfe , tiefer
als alle polnischen Moräste . Das Schreckbild eines künftigen
Polenreiches werde - wen » überhaupt , nur langsam sich verwirk¬
lichen . Die Politik eines verständigen Wartens sei einzig richtig.
Jetzt bleibe nur die Wahl - zwischen trübseligem Rückzuge und uu-
absehbaren Gefahren . (Zustimmung .) Das Hans müsse warte »,
noch sei Umkehr möglich , sonst müsse es durch feierlichen Protest
sich lossagen von der Regierungöpolitik . (Köln . Z .)

Breslau,  25 . Februar . Die Schles . Ztg . bericvtel ans
Kattowitz (Schlesien ) vom 24 . Abends : Die neuesten Nach¬
richten melden einen mehr als 8stünkigen Kampf bei Kutn  oz.
Die Russen mußten weichen und habe » sich gegen die preußische
Grenze zurückgezogen . In Kattowitz findet ein fortdauernder Zu¬
zug flüchtender Polenfamilien statt . lSt .-A)

Innsbruck,  26 . Febr . Ter tyrolische Landtag hat den
bekannten antiprokcstantischcn Antrag des Fürstbisch vis von Brixen
angenommen.

Hofmarschall General v . Hedcmann  in Hannover ist we¬
gen Unterschlagungen rc. von dem Kriegsgericht zu Cassation und
25 Jahren Zuchthaus verurtheilt worden.

Itzehoe,  26 . Febr . Der Präsident theilte der Ständever¬
sammlung mit , daß er die von der Versammlung beschlossene
Adresse  dem Regierungskommissär zugesandt , der Kommissär
aber dieselbe zurückgcschickl habe . (Schw . V .-Z .)

Freiburg,  16 . Febr . Bei der heute staltgchabten Serien-
Ziehung der Kanton Freiburger 15 Frcs .-Loose wurden folgende
Nummern gezogen : Nro 62 , 908 , 1185 , 1899 , 2232 , 2767,
2812 , 3302 , 3584 , 4379 , 5606 , 5698 , 6027 6070 , 6055,
6605 , 6751 , 7168 , 7245 , 7623.
8 Ko n sta n ti n op e l, 12 . Febr . Der Pforte ist eine Note
des Fürsten Gortschakoff zugekvmmeii , welche offene Beschwerde
darüber führt , daß lüctischerseils die Tscherkesseu im Kaukasus
heimlich mit Waffe » unterstützt werden.

Kon sta n tin opel,  24 . Febr . Die Pforte hat an die
Großmächte eine Note gerichtet , in welcher sic deren Aufmerksam¬
keit auf die Zustände in den Donan -Fürstenlhümern lenkt . Der
Pascha von Aegypten ist hier eingetroffen . Der Sultan hak auf
20 pCt . seiner Civilliste verzichtet und die Beamtcn -Gehalte her¬
abgesetzt . (K . Z .)

„I -a krsues " in Paris,  eine Zeitung , welcher die Minister
zuflüftern , erklärt : Frankreich bedürfe zu seiner inneren Entwick¬
lung Frieden und werde wegen der Poleusache  keinen Anlaß
zu Kriegsverwickelungcn geben.

Paris,  27 . Febr . Der Moniteur bestätigt , daß Lincoln
die Vermittlungsvorschläge nicht angenommen hat . (T . d. S . -A .)

Tu ri n , 21 . Febr . Der Jnstizminister Pisanelli scheint eni-
schlossen zu sein , sich engerisch der patriotisch -freisinnigen Geistli¬
chen in ihrem Kampfe mit dem reaktionären hohen Klerus anzii-
nchmen.

Ueber das Auftreten der Russen  herrscht nur eine Stimme
des Entsetzens ; sie brennen und sengen in der That , um ein ab¬
schreckendes Beispiel zu geben . Die Bauern fordern sie zur Be¬
raubung der Edelhöfe auf und diese haben z. B . in Oizow und
Umgegend an vielen Orten geplündert . Durch Anznnden der
Städte wollen sie die Haltpunkte des Aufstandes vernichten . Der
Bauerschließt sich, man mag faseln was man will , der Jusurrec-
tion nicht an , in vielen Gegenden liefern die Bauern schon die
Aufständischen aus.

Rußland.  In der „ Kölner Zeitung " wird daraus hinge-
gewiesen , daß der Aufstand für die russische Regierung höchst be¬
denklich werben müsse , wenn cs ihm nur gelinge , sich bis zum
3 . März zu erhalten . Mit diesem Tage laufen die zwei Jahre
ab , welche für die Durchführung der Emancipalion der russischen
Bauern angesetzt waren . Noch ist es aber nicht gelungen , die
Verständigung zwischen den Bauern und ihren Gutsbesitzern voll¬
ständig durchzuführen , und die Negierung hat schon lange befürchtet,
daß es deßhalb zu Bauernaufständen kommen werde.

Warschau,  26 . Febr . Am 24 . Februar wurde Langiewicz
»n Malogosz , Gubernium Radom , angegriffen , wo sich beinahe
alle Banden vereinigt hatten . Die Aufständische » wurden zer-

(Hiezu eine Beilage , »Revier -Holzpreise

sprengt und bis Abends 6 Uhr verfolgt ; sie haben sehr viele
Tode verloren und es wurden ihnen zwei Broncegcschütze abgenom.
men . Die Verfolgung dauert fort . <T . d. St . -A.)

Warschau,  26 . Febr . Im Kreise Wroclawek  wurden
1000 Insurgenten , welche Mieroslawski zu Hülfe eilten , gänzlich
zersprengt . 100 sind gefallen , 32 zu Gefangenen gemacht.

, Warichau,  26 . Febr . Nach den neuesten Nachrichten ans
Polen  ist Garibaldi ' » Sohn , Menotti Garibaldi,  dort
angekommen , um der Insurrektion m dienen.

W arschau,  27 . Febr . Tausend Insurgenten wurden am
24 . bei Lczezin angegriffen . Die Niederlage war vollständig,
200 Tobte , 20 Verwundete , 85 Gefangene , 2 Kanone » , 1
Mörser und eine Menge Waffen fiele » in die Hände der Russen.
DaS Lemberger Telegramm behanvtet zwar , die Insurgenten hät¬
ten linier Bogdanowicz , Naczay bei Dnbienka einen Angriff der
Russen znrückgeschlagcn , was unwahr ist. Die Jnsnrqeiiten wur-
den geschlagen , Bogdanowicz gelödtet , Naczay gefangen.

,T . d. N . -Z . )
Newyork,  13 . Febr . Der Staats -Secrelär , Hr . Seward

hat daS Vermilllungsanerbieten Frankreichs absolut abgelehnt ; er
verweigert jede Besprechung über irgend einen die innere Politik
Ameiika 's betreffenden Vorschlag , von welcher fremden Macht der¬
selbe auch auögehen möge . (Fr , I . )

B u en os - AyreS,  14 . Januar . Allenthalben werden
B a il mwvllpfl  a n z n n g e n angelegt ; die Regierung unterstützt"
die Pflanzer , und die Aussichten sind rortresflich.

Allerlei.

— Für Bienenzüchter.  Das schlechte Bienenjahr 1862
veranlaßte manchen Bienenzüchter , Bienenstöcke kinznwiuter » , die
nicht hinlängliche Nahrung von Anfang des Winters bis zur näch¬
sten Honigwcide besaßen . Es muß deßhalb jeder Züchter , dem
seine Bienen lieb sind , jetzt »achsehen , ob denselben die Nahrung
nicht ansgegangen ist ooer bald ausgeht . Ist Letzteres der Fall,
so ist schleunige Abhilfe nöthig , und diese durch Füllern mit Kan¬
dis , welchen man den Bienen über ihr Winterlager bringt , am
besten erreicht , denn die Honigsütterung ist besonders , wen » man
ihn in flüssigem Zustand reiche , im baldigen Frühjahr gefährlich
und viel thenrer . Bei Strohstocken offne man oben den KorM
stülbe eine Strohkappe , die mit Kandis gefüllt ist , darüber , und
verstreiche alle Ritzen zwischen Kappe und Korb sorgfältig mit
Lehm . Lei Dzierzonstvcken entferne man einige Deckbretkchen , lege
auf den Rost der Stäbchen oder Rähmchen die kandiSstncke längs
derselben und verschließe den Stock wie gewöhnlich . Jedem Stocke
sollten aber wenigstens 1 ' ,s dis 2 Pfd . desselben ans einmal ge¬
reicht werden . Gut ist es , wenn man zeitweise einen mit Wasser
getränkten Lappen über den Kandis zu reichen . Ans solche Weise
behandelte Bienenstöcke werden nicht nur dem Bienenzüchter er¬
halten bleiben , sondern auch freudig und munter das Frühjahr
erreichen , wo die Natur wieder spendet , was zum Fortkommen
unserer lieben Bienen nöthig ist. (T . Ehr .)

— (Karneval .) Ein Münchener Blatt schreibt : Der Kar¬
neval verlief ohne Excesse . Im Hofbräuhause ging es wohl et¬
was mehr als carnevalmäßig zu , doch wurde nicht der mindeste
böswillige Unfug verübt . Man trank wohl das Bier aus Kam-
inertöpfen , allein diese kamen direkt vom Töpfer her , und man
wollte dadurch offenbar nur den fühlbaren Mangel an Trinkge¬
schirren um so kräftiger maniiestiren . Ein Gast bediente sich so¬
gar eines seiner Stiefel  als Trinkgeschirr.

— (Italienische Rache .) Ein Pfarrer in der Nähe
von Ancona nahm großes Aergerniß daran , daß man in einem
Wirthshause in einem Bilderrahmen , in welchem ein Bild der
Madonna war , statt dessen daö Bildlich Garibaldi 'S anbrachte
und eine Lampe vor demselben anzündete . Der Pfarrer machte
dem Wirthe deßhalb Vorstellungen , welche jedoch eine grobe Er¬
widerung fanden . Darauf blies der Pfarrer das brennende Licht
aus . Am andern Tage fand man ihn ermordet ; sein Herz war
von einem Dolchstoß durchstochen . <?)

— Die ganze Welt ist ein cinz'ger großer Gerichtshof, denn alle
Welt — klagt jetzt- .. . . . . -r— Der Kaufmann muß so gut Strategiker sein, wie der Feldherr,denn um Vorthcilc zu erringen, kommt es oc: l ^ ' en gleichviel daraufan , wo sic ihr Lager  aufschlagcn.
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